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Für 

Café Rotkehlchen 
Café Wohnraum
Café Schmitz
Café Pause 
Bistro Sonne 
Cafe Kommödchen 

Weil ihr durch eure Fürsorge mit Kaffee, Tee, Kaltgetränken, Suppe, Frühstück, 
Bananenbrot und dem besten veganen Kuchen Kölns Orte geschaffen habt, an denen 
ich nicht aufschiebe.  
 





Was du heute kannst besorgen,  
das verschiebe nicht auf morgen.

Des Teufels liebstes Möbelstück: die lange Bank.

Morgen ist auch noch ein Tag.

Aller Anfang ist schwer.

Morgen, morgen, nur nicht heute, sagen alle faulen Leute.

Eat that frog first.

Wenn nicht jetzt, wann dann?

Gut Ding will Weile haben.
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